r. 2536. 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donnerſtag, 28. Juli. (Morgen ⸗ Ausgabe. 
. D ¼—ͤũa = — 
1 — Quartal 1 Thlr. 1 

age, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. | e : 5 e u in Be: 


— — Ä — —— 
Die Fe Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
eſtt 
Beftellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


1252 Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 27. Juli, 5 Uhr Nachm. 
Geng al, Sagt: Ste Zeitungsng deichten, von erb. 
tua agt: Die Zeitungsna. . 
zufnng non Gbengrase von Hake finden keine Be 
ee. (Wiederholt.) 


Deutſchland. 15 
Berlin, 26. Juli. Der Unter⸗Staatsſecretär im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, v. Thiele, tritt 
eine längere Erholungsreiſe an. Da auch bereits der 
eee Abtheilung dieſes Miniſteriums, Philipps⸗ 
born, ſich auf Urlaub befindet, ſo iſt die Leitung des Miniſte⸗ 
riums dem Bevollmächtigten auf der Londoner Con⸗ 
ferenz, Hrn. Geh. Rath v. Balan, übertragen worden, welcher 
morgen ſeine Function antritt. | 5 
i Bei dem Staatsminiſterium, reſpective bei dem 
chen Civil⸗Commiſſartat, concurriren zwei Bauk⸗ 
„ „sonfortien um die Conceſſion für eine ſchleswigiſche Landes⸗ 
bank. Theilhaber der einen Geſellſchaft ſind Baur in Altona, 
Heine in Hamburg und zahlreiche holſteiner Firmen. Theil ⸗ 
Haber der anderen älteren find die Norddeutſche Bank, Go⸗ 
defroy in Hamburg, Donner in Altona und mehrere Berliner 
Banquiers. 
Farne Sonntag machten die Mitglieder des hieſigen Hand⸗ 
ervereins mit ihren Angebörigen eine Vergnügungepartie nach 
den Pichelsbergen und deren Umgegend. Die Zahl der Theilnehmer 
Wurde auf ea. 3000 geſchätzt, welche theils durch Dampfboote, Weils 
durch Kremer ze. an Ort und Stelle befördert wurden. Der Oeco⸗ 


nom des Bereing, welcher die Reſtauration während der Partie 


Übernommen hatte, batte mehrere Möbelwagen nöthig, um die er- 
forderlichen Confumtibilien zu transportiren. 5 
Stettin, 26. Juli. (Oſtſ.⸗Z1g.) Der Herr Oberprä⸗ 
fibent hat folgenden Erlaß an die Landrathsämter gerichtet: 
S. K. H. der Kronprinz haben mir mittelſt Erlaſſes vom 7. 
d. M. in Gnaden eröffnet, wie Höchſtdieſelben bei den neuer⸗ 
dings in der diesſeitigen Provinz gemachten Mee 
ſen dadurch ſehr erfreut worden ſind, daß ungeachtet des 
Druckes, den die Blokade ausübt, überall ſich im Volke ein 
friſcher Sinn habe erkennen laſſen und treue Auhänglichleit 
an des Könige Majeftät und das Königliche Haus. Auch hat 
Sr. K. H. die Aufmerkſamleit wohlgethan, mit welcher Ihre 
a des diesmaligen Empfanges beachtet worden 
ſind. Höchſtdieſelben erwähnen zugleich, daß in dieſer Be⸗ 
0 g nur eine einzige Ausnahme und zwar in Bae Sich 
cklicher Bewilligung ſtaltge de „ ſo daß Sie Sich 
N g liniſſen entſprechend un und ungeſtört 
Fer uſpieirung des Armee» Corps hätten widmen können. 
Zu meiner großen Freude haben des Kronprinzen K. H. mir 
den Befehl ertheilt, dies zur Kenntniß der, betreffenden Kreiſe 
zu bringen, auch Höchſtihren Dank denſelben auszuſpre⸗ 
chen, und ich entledige mich in Betreff des Ew. ꝛc. Fürſorge 
anvertrauten Kreiſes dieſes buldreichen Befehls, indem ich 
Ihnen deſſen Ausführung übertrage. „ 
Breslau. (Brel. Stg.) Bekanntlich haben die ſtädtiſchen 
Behörden unterm 9. April bei dem Königl. Miniſterium ge⸗ 
Fa Seitens des Oberpräſidiums ausgeſprochene-Nichtbe⸗ 


Ri 


i des zum unbeſoldeten Stadtrath gewählten Herrn 
n Laßwitz Beſchwerde erhoben. Hierauf iſt unterm 
29. no. ein Miniſterialerlaß ausgefertigt worden, in welchem 
es heißt: : i 
f den wiederholten Wunſch der Stadtverordneſen⸗ 
Verſammlung nehme ich keinen Anſtand, dieſelbe darüber 
außer Zweifel zu ſetzen, daß, wie dem Magiſtrat bereits in 
dem Erlaſſe des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 19. März d. 
J. angedeutet worden ift, das politiſche Auftreten des Kauf⸗ 
manns Laßwitz, der ſich vielfach und in hervorragender Weiſe 
an entschieden oppoſitionellen Partei⸗Agitationen gegen die 
gierung betheiligt hat, Veranlaſſung zu der Nichtbe⸗ 
igung der auf ihn gefallenen Wahl geweſen it. Wenn 
von dem Kaufmann Laßwitz bei feiner poliliſchen Thärigkeit, 
wie der Magiſtrat einwendet, die geſetzlichen und verfaſſungs⸗ 
mäßigen Grenzen nicht überſchritten worden ſind, ſo kann 
hieraus eben ſo wenig, als aus dem von den Siabtverorbnes 
ten behaupteten Mangel „geſetzlicher, der Beſtätigung entge⸗ 
der Gründe“ ein Auſpruch auf Beſtätigung bergelei⸗ 
iet werden. Die Verſagung der N See iſt in den beſte⸗ 
henden Geſetzen berhaupt von dem Zutreffen oder Nichtzu⸗ 
treffen beſtimmter Bedingungen nicht abhängig gemacht wor⸗ 
den. Es iſt deßhalb auch die Auffaſſung im Geſetz nicht be⸗ 
gründet, daß bei der Beſtätigung lediglich auf die Erforder⸗ 
niß der bürgerlichen Unbeſcholtenheit, der geſchäftlichen Befä⸗ 
Bauen ui des Vertrauens der Wähler zu ſeben ſei, Eigen⸗ 
„welche entweder ſchon das Geſetz ſelbſt verlangt oder 
deren Vorhandensein durch die Thatſache der Wahl genügend 
conſtatirt wird. Die Städte⸗Ordnung knüpft vie Wielſamkeit 
des freien Wahlacts noch an die, der gleichmäßig freien 
Entſchllezung der ſtaatlichen Juſtanzen überlaſſene Beſtäti⸗ 
gung, Demgemäß muß die Auſſichtsbehörde ſich für eben jo 
berechtigt alt verpflichtet achten, ihr Urtheil über die Beſtä⸗ 
Ugungsfähigleit einer Wahl, ſowohl um der Gemeinde Wohl⸗ 
fahrt, als um der bei jedem magiſtratuabſchen Amt mit in 
Bettacht kommenden ſtaatlichen Jutereſſen willen ($ 56 Nr. 
1, 2 der Städte Ordnung vom 30. Mai 1853), nach der gan⸗ 
zen Perſönlichteit des Gewählten und den conereten Verhält⸗ 
niſſen frei zu . und es darf dabei auch die etwa durch 
8525 Jutereſſe der r e . e 
wehr politiſcher Partei ⸗Beſtrebu 5 außer Rückſicht 
rg Wenn 5 Wahlen von Magiſtrats⸗Mitgliedern ſich 
auf Stimmführer politiſch-oppoſitioneller Bewegungen richten, 
dürfen die Staatsbehörden durch Beſtätigung ſelcher Wahlen 
nicht die Hand dazu bieten, daß letztere als Mittel gebraucht 
werden, das communale Leben politiſchen Parteizwecken dienſt⸗ 
bar zu machen, zu welchem Ziele dergleichen Wahlen, ſelbſt 
wenn ſie nicht gerade im Hinblick auf daſſelbe vorgenommen 
worden wären, nach dem natürlichen Laufe der Dinge doch 
unfehlbar führen müßten. Die Wahl des Kaufmanns Laß'⸗ 


| 


furt a. M.: Jäger'ſche, In Elbing: 


Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
A Netemeyer, in Leipzig: Fügen 
Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frant⸗ 


Neumann-Hartmanns Buchholg. 


witz iſt, wie die Verhältniſſe liegen, als unter di 
gen, als unter dieſen Geſichts⸗ 
punkt fallend zu betrachten, und ich bin daher außer Stande, 
deren Beſtätigung anzuordnen.“ 
1 clan, 22. Juli. [Zur Weber⸗Angelegen⸗ 
heit.] Geheimerath Elwanger iſt heute zum zweiten Male 


verhältniſſe zu nehmen. Die frühere Nachricht aus Reichen⸗ 
bach, es liege in der Abſicht der Immediat⸗Commiſſion, 
Strohflechteſchulen in Langenbielau und Peilau aus Staats⸗ 
mitteln anzulegen, um 
men, beruht, Schleſiſchen Bläktern zufolge, auf einer bloßen 
Am, 23. Juli 
0 u, 23. Juli. Die Geſchworenen haben geſtern nach 
einer mehrtägigen Verhandlung den Anton Thelmann der 
Ermordung ſeiner Geliebten für ſchuldig erklärt, worauf der 
Gerichtshof die Todesſtrafe über ihn ausſprach. Sein Bru⸗ 
der Johann Thelmann wurde freigeſprochen. 
u hier das allgemeine Intereſſe in ungewöhnlichem 
aße. 
amburg, 24. Juli. Die deutſche Seemannsſchule 
auf Slewide hat ſich in Ver 125 ihrem nächſten 
Zwecke, bei ihren Zöglingen den Grund zu tüchtigen Schiffs⸗ 


deutſchen Kriegsmarine zu werden. Zu dieſem Behufe ſollen 
die Seemannsſchüler auch in der preußiſchen Handhabung der 
Geſchüge und Handwaffen eingeübt werden. Die Anſtalt 
zeigt ſich dadurch als eine echt nationale Schöpfung, welche 

die Theilnahme des deutſchen Volkes wohl verdient und na⸗ 
Kad den Binnenländern auf das Angelegentlichſtssempfoh⸗ 
en Werben darf. Und gerade dem Binnenlande gehört die 

größte Zahl der Zöglinge an. Unter den 70 Seemanns⸗ 
ſchülern, welche ſeit dem erſt zwekfährigen Beſtehen der An⸗ 
ſtalt in dieſelbe aufgenommen find, finden wir in einem Na⸗ 
mensverzeichniß, welches die füngſte Nummer der „Hanſa“ 
enthält, verſchiedene Cantone der Schweiz, Oeſterreich, Ba, 
den, Sachſen, Schleſten, der Rhefugegend ꝛc. zahlreich ver⸗ 
treten, während der Norden ein verhältnißmäßig La on⸗ 
tingenk geſtellt hat. einer liefern die Namen der Eltern den 
Beweis, daß der Drang, Seemann zu werden, ſich immer 
mehr in den höheren Ständen kundgiebt. H. N.). 
Hannover, 25. Juli. Die „N. Hann. Z.“, das Or⸗ 

gan des hannoverſchen Miniſteriums, enthält eine Mitthei⸗ 
lung, aerger ermittelte Thatbeſtand“ über die Rends⸗ 
burger B. nge folgender fein 5 5 = 
„Am 17. d. M. befand ſich im Lokale des Schützenhau⸗ 

ſes preußſſches, ſächſiſches und hannoverſches Milſtär, wie 
bisher in beſter Eintracht; von jedem derſelbe war ein Unter⸗ 
offizier zur Aufficht anweſend. Die Sachſen und Hannove⸗ 
raner, Bier trinkend, brachten ſich freundſchaftlicher Weiſe 
gegenſeitig Hochs aus, worauf der preußiſche Unteroffizier 
unbefugter Weiſe ihnen dieſes unterſagte. Sie wandten ſich 
dieſerhalb an ihre Unteroffiziere, die ihnen ſagten: ſie möch⸗ 
ten es der Ruhe wegen unterlaſſen, was auch ſofort geſchah. 
Eine Stunde ſpäter brach Streit zwiſchen den Preußen und 
den Bundestruppen aus, wobei erſtere Gewehre gebrauchten, 
die Unteroffiziere traten dazwiſchen, und wurden die Sachſen 
und Hannoveraner ſofort in ihre Quartiere gefandt, der preu⸗ 
ßiſche Unteroffizier aber erſucht, ſeine Leute noch kurze Zeit 
in dem Saale zu behalten, damit der Streit auf der Straße 
nicht wieder anfange. Kaum hatten die Sachſen und Hanno⸗ 
veraner den Saal verlaſſen, als die Preußen durch Thür und 
Feuſter ihnen folgten und mit ihren Seitengewehren auf die 
Bundestruppen einßieben; hierbei wurden zwei Hannoveraner 
an ae verwundet. Die Uuteroffiziere trennten die Strei⸗ 
tenden ſofort und ſandten fie in ihre Quartiere. Damit endigte 
der Krawall des erſten Tages. — Am 18. d M. Abends, wäh⸗ 
rend ziemlich viel Civil⸗Perſonen, aber verhältnißmäßig nur 
wenig Militärs ſich auf der Straße im Neuwerk befanden, 
kam ein hannoverſcher Soldat zu der von den Sachſen be⸗ 
ſetzten Wache und bat um Arretirung eines Preußen, der ihn 
ſo angerannt habe, daß er Pere einen Baum geflogen ſei. Der 
Preuße wurde durch eine Patrouille arretirt und der preußi⸗ 
ſchen Wache übergeben. Außerdem ſoll ein preußiſcher Kano⸗ 
nier durch einen Steinwurf am Kopfe verwundet worden fein; 
wer den Stein geworfen hat, iſt nicht ermittelt, von weiteren 
Zuſammenſtößen des Militärs war nichts bekannt. Der 
Commandant von Rendsburg ließ Zapfenſtreich ſchlagen, und 
ausgeſandte Offiziere und Unteroffiziere beorderten die Bundes⸗ 
truppen ſofort iu die Quartiere, worin fie ſich fämmtlich um 
9% Uhr befauden. Vier hannoverſche Corporale, welche 
um etwa 9% Uhr einzeln vom Viſitiren der Quartiere zurück⸗ 
kehrten, wurden ohne Veranla jung von preußiſchen Soldaten 
überfallen und 3 von ihnen, ſowie ein ruhig vor ſeinem Quartier 
figender hannoverſcher Soldat durch Hiebe mit dem Seitengewehr 
über ven Kopf von den Preußen verwundet. Der behauptete An⸗ 
griff auf preußiſche Peften und das Bedrohen der preußiſchen 
Lazarethe in den Baracken dur Bundestruppen iſt eine Er⸗ 
findung; dieſes wäre ſonſt gewiß dem Commandanten be⸗ 
ſchwerend angezeigt, was nicht geſchehen iſt. Preußiſcher⸗ 
ſeits iſt die durch eine gemeinſchaftliche Commiſſion vorzu⸗ 
nehmende Unterſuchung der Streitigkeiten am 17. und 18. d. 


Mts. abgelehnt.“ 
155 Frankreich. 


— Das „Pays“ ſtellt die Vermutbung auf, daß Franz Müller, 
der wahrſcheinliche Mörder des Herrn Briggs, Eh 25 welcher am 
6. Dezeniber 1860 den Herrn Poinſot in dem von Müblhanſen nach 
Paris fahrenden Zuge ermordet haben ſoll, möglicher Weiſe eine 
und dieſelbe Perſon ſein können. Da Müller erſt ſeit zwei Jahren 
in England war, ſo habe er ſich wahrſcheinlich von Poinſot's Morde 
bis zu der Zeit, wo er ſich nach England vegeben habe, in der 
Schweiz und Deutſchland aufgehalten. Dem Herrn Poinſöt wurde 
von dem Mörder die goldene Uhr und das Portemonnaie geraubt, 
und Franz Milller beſaß allerdings Anfangs in London eine gol, 
dene pr, die ihm abhanden kam, ohne daß er irgend einen Schritt 
that, um ſie wieder FE erlangen. Dieſer Umſtand wird befonders 
hervorgehoben, um die Annahme etwas wahrſcheinlich zu machen. 


hier anweſend, um an Ort und Stelle Einſicht in die Weber⸗ 


der Lage der Weber zu Hilfe zu kom⸗ 


Dieſer Proceß 


führern der Handelsmarine zu legen, fetzt auch die weitere, 
Aufgabe geſtellt, eine Vorſchule für die Offiziere der kllufligen 


Nußland und Polen. 

Warſchau, 24. Juli (N. Ztg.) Eine Neuigkeit von 
Wichtigkeit iſt, daß Graf Berg vom Kaiſer Befehl erhalten 
hat, die Verwaltung des früher von Murawiew vom König⸗ 

reiche Polen abgeſonderten Gouvernements Auguſtow wieder 
zu übernehmen. Sonach kehrt das Gouvernement zum Kö⸗ 
nigreiche zurück und die Abſicht, es definitiv in Rußland ein⸗ 
zuverleiben, iſt aufgegeben. Man ſcheint eine territoriale Ver⸗ 
letzung des Wiener Vertrages doch geſcheut zu haben. 
Dänemark. 

Copenhagen, 23. Juli. Es heißt, daß Kammerherr 
Sick zum Prinzen Friedrich von Heſſen gereiſt iſt, um ihn zu 


erſuchen, ſeine Erbanſprüche zu Gunſten des Königs 
Chriſtian IX. aufzugeben. 
Provinzielles. 


„m (Oſtpr. Stg.) Ein Mitglied der Schützengilde in Kö⸗ 
nigsberz hatte Montag das Unglück, bei dem Scheiben⸗ 
ſchießen im Schützengarten einen Scheibenſteller dicht unter 
dem linken Arm durch die Bruſt zu ſchießen. Die Wunde 
ſoll gefährlich ſein. Derſelbe war, obwohl die Warnungs⸗ 
glocke rechtzeitig erlangen, hinter ſeinem Kugelfang hervor⸗ 
getreten. 8 | ie 
ya, 24. Juli. (P. L. Z.) Die hieſige iſraelitiſche 
Gemeinde geht ſchon ſeit längerer Zeit mit der Abſicht um, 
ibren vor mehr als einem halben Jahrhundert erworbenen 
Begräbnißplatz mit einer Mauer zu umgeben und innerhalb 
des Platzes ein Leichenhaus zu errichten. Bei dieſer Gele- 
genheit aber ward auch das Bedürfniß nach einer der gegen⸗ 
wärtigen Seelenzahl der Gemeinde entſprechenden Vergröße⸗ 
rung des Begräbnißplatzes fühlbar. Die Gemeinde wandte 
ſich deshalb mit der Bitte an den hieſigen Magiſtrat, ihr ein 
neben dem Begräbnißplatze gelegenes Stück Land zu dem an⸗ 
gebenen Zwecke zu überweiſen. Mit Bereitwilligkeit gingen 
denn auch der Magiſtrat wie die Stadtverordneten auf dieſes 


9 Ke und überwieſen der jüdiſchen 2 unentgelt⸗ 


zu dieſem Behufe erbetene Terrain. 
Vermiſchtes. 
„r (Landwirthſchaftliches.) Das „Magazin für 
die geſammte Thierheilkunde“ bringt Mittheilungen don meh⸗ 
neren Kreisthierärzten, welche die Gefährlichkeit der He⸗ 
ringslake 5 Schweine beſtätigen, ſei es, daß man die⸗ 
ſelbe unvermiſcht, ſei es, daß man das Ausſplllwaſſer der 


Heringstonne „ ‚permeintlich zur Anreizung des Appetites gab. 
* weine nur wenig davon verzehrt, ſo daß noch 
ine Krämpfe und Schlingbeſchwerden eintraken, dann waren 


Brechmittel aus weißer Nießwurz und Kupfervitriol, ſo wie 
kalte Begießungen und Blutlaſſen an den Ohren und am 
Schwanz von Nutzen. Waren jedoch jene Zufälle ſchon ein⸗ 
getreten, ſo waren ſene Mittel nicht nur ohne Erfolg, ſon⸗ 
dern geradezu nachtheilig, indem ſie von den kranken Thieren 
nicht verſchluckt werden konnten und deshalb in die Luftröhre 
gelangten, wodurch der Erſtickungstod herbeigeführt wurde. 
Bei der Section der erkrankten Schweine wurden keine krank⸗ 
haften Veränderungen der Organe wahrgenommen, woraus 
zu ſchließen, daß das Gift das nervöſe Leben angreift. Das 
Fleiſch iſt in vielen Fällen von Menſchen ohne Nachtheil ge⸗ 
noſſen worden. 
„ Am 25. d. M. hat die Locomotive ihr fünfzig⸗ 
jähri 14 Amtsſubiläum AN 1814 am 25. Juli befuhr 
die erſte Lecomotive „Blücher“ die Kohlenbahn von Killing⸗ 
worth in England; ſie zog bei mäßig ſteigendem Terrain acht 
beladene Wagen von 30 Tonnen 4 engliſche Meilen in der 
Stunde. Geſchaffen war dieſer „Blücher“ auf Beſtellung des 
Lord Ravensworth innerhalb 10 Monaten von Georg Ste⸗ 
Bienen, dem Kohlenarbeiter von Wylam in der Grafſchaft 

orthumberland, der im achtzehnten Jahre erſt leſen und 
rechnen lernte, da fein Vater, der Feuermann „Old Bob“, 
nicht ſo viel verdiente, um ſeinen Kindern den Luxus des 
Schulunterrichts gewähren zu können. Georg Stephenſon, 
der arme, e Arbeiter, ward der „Vater der Eiſen⸗ 
bahn“, dieſer weltbewegenden Erfindung, deren Tragweite in 
ihrer Einwirkung auf Fu und Wiſſenſchaft, Handel und 
Bildung noch nicht zu ermeſſen iſt. — Der 25. Juli war ein 
Jubeltag:des benlstben, Arbeiter. 

| Vieh. 

Berlin, 25. Juli. (B.- u. H.⸗Z.) Auf heutigem Viehmarkt 
wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 806 Stück 
Rindvieh; obgleich die Zutrifften gegen vorwöchentliche ſchwächer 
waren, ſo bewirkte dies doch keine beſondere Preisſteigerung, denn 
bei dem ſtattgehabten ſchwachen Conſum und mit Rülckſicht darauf, 
daß gar keine Ankäufe für Hamburg gemacht wurden, blieben die 
Preiſe auf ihrem bisherigen Standpunkte; es wurde beſte Qualität 
mit 16— 17, mittel mit 13—14 und ordinaire mit Yır 
100 Pfd. bezahlt. — 1887 Stuck Schweine; der Verkehr in dieſer 
Viebgatlung war gegen den vorwöchentlichen Markt unverändert; es 
blieb nur wenig Waare unverfanft übrig und erreichte beſte feine 
Keruwaare 14 % „ur 100 Pfd. — 1 396 Stück Hammel; bei 
den zu bedeutenden Zutrifften und bei dem Mangel an allem Ex⸗ 
port mußten ſich auch beute die Preſſe für dieſe Viehgattung ſehr 
drücken; fette kernige Waare konnte nur mittelmäßige Preiſe erzie⸗ 
len und war ordinaſre Waare nicht an den Maun zu bringen. 
Mebrere Tauſende Hammel blieben unverkauft. — 517 Kälber, 
welche mit zufriedenſtellenden Preiſen bezahlt wurden. 


ö Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Helene v. Sydow mit Hrn. Lieu⸗ 
tenant v. Below (Veyditten⸗C.⸗O. Neidenburg); Frl. Bertha 
Becker mit Perrn Richard Fehre (Willkomeden⸗Memel); Frl. 
Franziska Fuerſt wit Hrn. Dr. med. Julius Davidſon (Brauus⸗ 


berg ⸗Willenberg). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Bachler (Gumbin⸗ 
Schlemo (Groß-Skaisgirren). — Eine 


. G. 
ochter: Herrn Guſtav Mallien (Lötzen); Herrn Heinri 
Michgelſon (Ränigsberg), e een deen 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


* 
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Als Verlobte empfehlen ſich: N 
Noſa Roſeuſtock, 
Heinrich Roſenthal. 
Putz ig. Schwetz 
45551 
Bekanntmachung. 


90 0 Verfügung vom 25. Juli 1864 iſt 
am 26. Juli 1864 die in Danzig errichtete 
Farb des Kaufmanns Carl Ri⸗ 

ard Marzahn ebendaſelbſt unter der Firma: 

Carl Marzahn 
in das dieſſeitige (Handels-) Firmen⸗Regiſter 
sub No. 605 eingetragen. 
Danzig, den 26. Juli 1864. 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorf. 14554] 


Bekanntmachung. 

Das über das Vermögen des Steinſetzer⸗ 
meiſters Franz Conſtantin Koſch eingeleitete 
Concursverfahlen iſt durch Accord beendigt. 

n D anzig, den 20. Juli 1864. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
\ 1. Abtheilung. [4559] 


Bekanntmachung. 

In der Kaufmann C. H. Müllerꝛ'ſchen 
Concursſache iſt der Rechts⸗-Anwalt Roepell 
zum definitiven Verwalter der Concursmaſſe 
ernannt worden. 

„Danzig, den 20. Juli 1864. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I, Abtheilung. [4557] 


n mer). HR AR BL ai 
2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Michgelis Hopp bier 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
20. Augüſt er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſel⸗ 
en, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
icht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 22. Juni er. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 5 Sepiember 1864, 
Vormittags 114 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Caspar im Terminszimmer 
No. 18 anberaumt und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner ⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet baben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel⸗ 
len und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 5 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 
Schönau und Juſtizrakh Walter zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

„Danzig, den 21. Juli 1864. 

Königl. Stadt. u. Kreis: Gericht, 
90) 


1. Abtheilung. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
J Kaufmanns Carl Wilhelm Me ve zu Dies 
ſchau, in Firma C. W. Mep e Wwe., werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
re grand. machen wollen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, dis zum 25. Auguſt 1864 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto- 
toll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungs perſonals, auf 

den 9. September c., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis ⸗ Richter 
Zimmer im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Berichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit det 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einkeicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 0 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Nenne beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanmtſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwälte Juſtizrathe Droſte 
und Schrader hier und Rechtsanwalt Heſſe 
bier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Pr. Stargardt, den 19. Juli 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
0 1. Abtheilung. 4547 


Muſſiſche und Polniſche 
un ſc 


ſämmtliche ſremde Geld ſorten bezahle ich mit 
dem höchſten Preiſe und übernehme den An⸗ 


und Verkauf von Staats⸗ und induſtriellen 
Werthpapieren zum Tagescours. 
Reimann, 


Bank-, Fonds⸗ und Wechſelgeſchäſt. 
Comtoix; Langenmarkt 231. 
NB. Die ſämmtilichen Verlooſungsliſten find 
bei mir gratis einzuſeben, Auf auswärtige fran⸗ 
lte Umfragen ertheile bereitwilligſt Aus kunſt. 


Providentia, 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Begebenes grund Capital 
geſammt⸗Reſerven am 


31. December 1863. „ 640,0 


l.. 8,000,000. 
) 24. 


Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Ernte 


Erzeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w.; desgleichen 


Gebäude. 


Bei herannahender Erntezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich zur Ver⸗ 
ſicherung landwirthſchaftlicher Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien 


in Diemen, Schobern u. dergl. 


das Nähere beſagen. 
ur 


9 
Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens⸗Verſicherungen worüber die Proſpecte 


Ertheilung jeder näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen, 


find die unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit. 
Kaufmann = F. Geiß in Danzig, Laſtadie No. 6, 


P ax Dannemann „ 
Ignatz Potrykus „ 


Kaufmann N. E. Schult, Haupt» Agent in 


„Elbing. 
Müblendeſtder Zube in Altmark, 
Kaufmann H. v. Hülſen in- Biſchofswerder, 
Kaufleute Emit Mareuſy & Co. in Conig, 
Rentier F. Arke in Virſchau, 
Maurermür. B. Golz in Graudenz, 
Kaufmann Rud. Dalitz in Kölln, 
Maurermeiſter Pax in Leſſen, 


Haup 
Auctions⸗Anzeige. 


Mit der Auetion der engliſchen 


Kupfer- u. Stahlſtiche 
wird heute Donnerſtag, Vormittags 
präciſe 10 Wir, fortgefahren. 
14556 Mellien. 


Ju Folge meiner Verſetzung an die 
Köbiglichen Gerichte I. Inſtanz, babe ich 
beute hier meinen Wohnſitz genommen. Mein 
Bureau befindet ſich in meiner Wohnung, Jun⸗ 
kerſtraße No. 3, gegenüber der Prinzeſſin⸗Snaße, 
1 Treppe hoch. } 13546 
Königsberg, am 1. Juli 1864. 


Der Rechtsanwalt und Notar, 


Joel. 


in dem über das Vermb 5 Ha 8 
M. Prawozieki ee eräfneten en 


eee 
u 
ſowie die Anſprüche an dieſe Sſcberbeik 


zeſſen, welche die Maſſe oder einzelne Theile 
derſelben betreffen; er hat die Maſſe und die 
Gläubigerſchaft bei Erörterung der Anſprüche 
der einzelnen Eläubiger zu vertreten; er kann 
ſich hierbei, wenn er nicht ſelbſt Rechteverſtar⸗ 
diger iſt, eines Rechtsbeiſtandes bedienen, und 
in einzelnen Fällen einen beſondern eee 


tigten beſtellen. 
Pr. Stargardt den 15, Juli 1864. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
een ße 
Vit 
Allgemeine deutſche 


Arbeiter -Peitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1, k. 
Mis. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
reis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
Keen von mindeſtens 25 Exemplaren. 
Iuſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
anjeigen ur rbeitsvermittelung die 
Na te. — Abonnenten⸗ und I 
5 Procent Vergütung; auf je 20 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Fleiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterjtügt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geitellt bat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, bie eniſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
fire wasn dt Bone de Om num berge. 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derſe⸗ 
Lhhen Leſer entgegen, deren beſchräntte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
64 8 1 su Einterefie des Arbeiterſtandes beſtimmt. 


8 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
Le er- Berlansbubbandhmp). _ 


Zur Beachtung. 

Perſonen, den beſſeren Ständen angehörend, 

iſt Gelegenheit geboten, ſich mit wenig Mühe 
einen ſichern und rentablen Nebenverdienit zu 
verſchaffen. — Gefällige Franko⸗Offerten beliebe 
man unter der Chiffre R. S. 12 poste restante 
rankfurt a. M, nebſt Beiſchluß von 3 Gr 
ür Retour⸗Porto zu richten. 4067 


bieigen ı 


| 


fo wie die A ſofottigen Ausfertigung der Policen exmächtigten 


Agenten Alexander Prina & Co., 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 85. 


Hundegaſſe No. 126, 

Fiſchmarkt No. 12 

B. Wisniewski in Marienwerder, 
O. Osmitius in Wicwe, 

s M. Bräuel in Marienburg, 
Kaufmann Otto Brunnert i Neuſtadt, 
Maurermſtr. H. Wilke in Rkeden, 
Landgeſchworter G. A. Zornow in Roſenberg. 
Kaufmann Fler. Roß in Pr. Stargardt, 
Maler E. Hecht in Schöneck, 

Lehrer H. R. Ziegenhagen in Tiegenbof, 


Kaufmann 
* 


14 25 


Depeſchen-Aufgabeſoruulare, 


a Buch 5 Kr, find zu haben bei 
we J A. W. Kafemann. 


Wohlſchmeckend und ſtär⸗ 


kend, die Geſundheit kon⸗ 


ſervirend und wie derher⸗ 
llend! 


+ 
Dieſes find die unfpägharen Eigenſchaſten, 
wodurch ſich das H 90 1 Fe Malzextrakt⸗Ge⸗ 
ſundbeilsbier aus der Braun: des Königl. 
Hof⸗Lieferanten Herrn Hoff, Neue Wilhelms 
ſtraße 1, vor allen andern Brar producten aus⸗ 
eichnet, wis ſolches ſeit ſeinen mehr als 
fürn oe Beſteben durch das 
ıtpeil zarlreicher medi niſcher Autoritäten und 
wiſſenſchaſtlicher Inſtitute, durch die ibm gewor⸗ 
denen W en 1235 3 14 hen 
00 u re alon, * 

R Miete I erg von Dank und 


nerkennungsſchreiben aus allen Ständen auf 


das Glänzendſte beſtätigt wird. 

Einige der letztern wollen wie uns erlauben 
hier wiederum mitzutheilen: 

An den Königl. Hof- Lieferanten Herrn 
Johann Hoff, Neue Wilbelmsſtraße I. in 


erlin. 

* „Ew. W. überſende inliege d den Betrag 
für empfangenes Melzextrakt⸗Geſundheitsbier. 
Ich will daſſelbe jetzt aueſetzen, um es nach 
einiger Zeit wieder anzuwenden, kann jedoch 
nicht umdin, enerkennend aus zuſprechen, daß 
es bei mir in mehreren Be iel ungen ausge: 
zeichnete Wirkungen geäuß.ıt hat ꝛc.“ 

Brandenburg. | 

: v. Wentzel, Gen -ieutenant, 
Früherer Brief, vom 10. Juni 1862: 

„Ew. Wohlgebotren üderſende deifolgend 
durch den Fuhrmann 44 leere F aſchen, ind m 
ich Sie gleichzeitig erſuche, demſelben wiede. 
neue 50 Flaſchen Ihres vorzüglich ſchönen 
Malzextrakt⸗Geſundbeitsbiers für, meine Rech⸗ 
nung zu übergeben. Dieſes Wier hat mir 
in meinem hohen Alter ſehr wohlge 
than und meine Kräfte außerordentlich 
geſtärkt. Ich wünſche, daß Ew. Wohl 
geboren diefes unabhängig von mir 
ausgehende Jeugniß als einen neuen 
Be feiner Bortrefflid keit und gu: 
ten Wirkung im allgemeinen Intereſſe 
veröffentlichen, indem ich nit Pochachtung 
verbarre Ew. Wohlgeboren. © 


reienwalde. Hcöftett / 
a v. Hochftetter. 
Jüngſter Brief, vom 18. Februar 1864, 
„Senden Sie mir durch Uiverbringer wie⸗ 
der 50 Flaſchen Ihres immer gleich vorsüg: 
lich wohlthatig wirkenden Malzextrakt⸗ 


Geſundheitsbiers.“ 
v. Hochſtetter. 


Ew. Wohlgeboren erhalten anbei eine Kiste 
mit 12 leeren Flaſchen ꝛc. Der Verbiauch Ihſes 
Malzextratt⸗Gefundheits tiers bat ſehr große 
Erleichterung meiner Beußvesſchlel⸗ 
mung verurfaht, welches hiermit, dankend 
anerkenne.“ 

Steinhöfel, den 20. Februar 1864. 

N D. Adomeit, Rentier. 
Die Niederlage des ‚obigen Malzextrakt⸗ 
Seen aus der Brauerei des Kr 
eflieferanten Herrn Johann 50 eis 
u befindet fi: Joh Hoff 13831 
in Danzig bei den Herren 
A. Fast, u. F. E. Gossing, 
Rargenmarlt 34, Heiligen: iſtgaſſe 7. 


e 
Geſundheits-Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 74 %%, 15 

und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 
ſeinſten und heilkräftigſten Veg tab ilien herge⸗ 
ſtellie Parfüm giebt auch zur leich das beſte 
und billigſte Mund⸗ und Zahn Waſſer, hat 

aber beſenders bei Einei dungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern ac. 
glänzend bewährt. 

In Danzig bei J. L. Preuß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 1935 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No. 7. 


Mar fenperder, Henſchke u. 


Me. Cormick’s 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
auf allen landwirthschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver, Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt,- ist 2270 


Thlr. Pr. Ort., Netto comptant, 
ſrei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei‘ 4385) 


James R. Me. Donald ck Co., 
68 Rödingsmarkt. Hamburg. 


er einen guten zweiraderigen Waſſer⸗ 
küfen zu verkaufen bat, belicbe feine 
Adreſſe abzugeben Breitgaſſe 51. 4347 
Aangefubt No 25 ſteht Verſetzung halber ſo⸗ 
foıt zum Verkauf eine Equipage,-beitehend 
aus einem leichten eleganten Spazierwaſen 
Ger n 2 fünfjährigen braunen Stuten, 
groß und 2 Kummetgeſchirren, zu beſehen in 


den Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Ubr. 
Ein Zimmerkellner und ein Kell⸗ 
nerburſche werden Bee, oder 
zum 15. Auguſt geſucht. Näheres 
unter No. 4560 in der Exped. die⸗ 
ſer Zeitung. 
F 
Ein junger Mann von auswärts wünſcht i 
während der Tominikszeit als Ver⸗ 
käufer beſchäftigt zu werden. Adieſſen 


unter R. S. 4543 immt die Expedition 
dieſer Zeitung entgegen. 5 ' 


Ein Oekonom, der bereits einige 
Jahre ſelbſiſtändig gewirth⸗ 
ſchaftet, wünſcht entweder ſoſort 
oder zum 1. Oetober er. eine In⸗ 
ſpectorſtelle in emer kleinern Wirlh⸗ 
haft Weſipreußens. Gef. Offerten 
werden sub 4509 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. f 
in in der Landwirt izei⸗ 
Geenen eee ee 


2 L '' 
mit ſehr guten Zeugniſſen verſebener 


rty⸗ 
ſchafts⸗Inſpector, der längere Zeit ein Ritter⸗ 
gut lands verwallet hat, ſucht zum 1. 
October d. J., bis zu welcher Zeit derſelbe noch 
in Condition ſteht, wiederum eine ſelbſiſtandine 
Stellung. Gelällige Meldungen werden un ter 
No. 4481 in der Expedition: die er Zeitung 
in mit dem Eiſengeſchaft vollſtandig vertrau 
ter Commis findet bei mir ſofort Placement. 
14475) N. Poepuer, 
ür ein Getteldegeſchaft ı ter non 
f teideg in der £ 
ein tüchtiger, oliver, m Nen Kran / 
vollſtändig veitrauter junger Mann, * pohıi 
ſpricht, geſuctt. — Be flectanten belieben" e 
Adreſſe nebſt Zeugniſſen in der Expedition dit⸗ 
ſer Zeitung unter II. II. 4545 einzureichen. 
ud er an den Tagen dom 24. — 27. Auguſt 
bier wäbrend der landwirthſchaftli⸗ 
chen Ausſtellung tatfnvenden Verloo⸗ 


ſung find ſchon jetzt Looſe à 10 6% zu haben 
bei dem Weneralſecretait Martiny und in der 
Expedition der Danziger Zeitung. Es 
wird darauf auſmerkſam gemacht, daß für den 


anzen Erlös der Looſe eee & 
fände angekauft werden ſollen. 45 
Augekommene Fremde am 27. Juli 1863. 
Gußzliſches Haus: Rittergutsbeſ. Steffens 
= 4 7 a. 1 5 5 1 70555 ann Ten v. d. 
renk gen. nigsegg a. Langefuhr, Frau 
Gutsbeſ. v. Blankenſee a. oe 8 
Hotel de Berlin: Rittergutsvef. Krieger a. 
Jablonzke. Bürger Sniechowsli a. Warſchau. 
Naufl. Gottheil a. Han burg, Zabel a. Qucdlin⸗ 
burg, Feil a Leipzig, Schwarz u Herrmann a. 
Berlin. Maſchir in Dremm a. Elbing. 7 
Walter s Hotel: Gutsbeſ v. Rogowski a. 
Alt Buſch, Schumacher g. Wind Ani 
v. Povjosti n Fag. a. Pr. Stargardt, jöle 


a. Elbing. Partikulter Grohl a. Ber! d⸗ 
wirth Wel chte a. Roſenderg. Kauft. Fried- 
laender a. Berlin, Bohm a. Königsberg, Patrig 


a, Elbing. Frau Rittergutsbeſ. Birkholz u. Frl. 
Buſch a. Labuhn. f 

Hotel de born: Gute beſ. Theod. u. Bio 
tor Olszewski a. Lautenbung, Pendel a. Schlawe. 
Rentier Reinke a. Carthaus. Juſtizrath Rein⸗ 
holz a. Tüſſeldorf. Landwirth Wegner a. Pod⸗ 

arz. Steuer⸗Inſpector Schmidt n. Jan; 12 

t. Eylau. Commis Hansen a Le ch ur. 
ger Dlszewäti a. Loebau. Kaufl. ler a. 

tüblhaufen i. B., Altmann a. Berlin, Voß a. 
Grangemouth. Frau Kim. Wittlower a. London. 

Hotel zum Kron grunen: Geh. Juſtiz⸗ 
Ralb Sanio n. Gem. u. Barıitulier v. Stark a. 
Königsberg. Rector v. b. Pa ohn a. 

otelbeſ. Signago⸗ 
witz a. Ortelsburg. Glasfabrikant Uwonka a⸗ 
Cboßmähle. Muſikdirigent Grahn a. Bromberg. 
Kaufl. Loewenthal u. Hoffnung n. Sohn a. 
Freyſtadt. Frau Rentier d. Groözke a. Culm. 

Dotel zu den drei Wrobren: Cand. d. 
Theol. Peiſch, Secu daner Räuber, Schuler 
Räuber u. Studioſus Gevsmer a. Elbing. Kaufl. 
Roſentabl a. Berlin, Bloc u. Cohn a. Ham⸗ 
burg, Fleiſcher a. Bromberg, Hullmann a. Leip⸗ 
zig, Schultz a. Elbing, Wapter a. Magdeburg, 
Neygaß d. Frankfurt d. M., Buchmann a. 
Bamberg. 

Bujacks Hotel: Regierungsrath v. Teſſ⸗ 
mer a. Berlin. Kaufl. Strdölke a. Bromberg, 
Frankel a. Thorn. Frau Maron n. Frl. Tochter 
d. Sibing, | 

Deusiched Haus: Gutspächter Koch a. 
Lauenburg. Inſpector Belkow Ja. Heiligen beil. 
Dekonom Tra ſe a. Bütow Dr. Schulz a. 
Memel, Rumpel a Inſterburg. Kaufl. Eiſelt a. 
Graudenz, Wehmer da. Thorn, Holtz u. Bram⸗ 
bach a Königsberg. E 


Trud und Verlag von N. W. Kale n d 
im Danzig. 


